
risch für die derzeidge Fron
tenbildung zum Thema,
rucnt wegzurcdende Dif-
ferEnzen, wenn dax Ce
spräch um Oi-Konzerte in
Conne hlatd im Allge,
meinen und um die an-
iäßlich des Springtoifel-
konzertes an 6. Dezember
1997 gef ijhft e Diskussion
in Be.sond€rcn kreist. Auch
wir haberllonlrovers diskü
tiert und sind nicht so .echt
aufeinen gemeinsanren

Trotzdem oder gerade
deshalb soli hier der Ve.
such gemacht werden, die
veßchiedenen Positionen
und die Ußachen der Ent-
wicklung ar beleuchren.
Ausgangspunlr für die
Debatte war, daß wiederholr
Irule während ode. im An
schluß an von mehrheidich
Skidheads frequendenen
Konzerten von Konzenbo
suchern veöal bzw. phy
sisch gewälttätig angenacht
vurden. Dabei muß auch
gesagt werden, daß die An
zahl der Vorfülle weitesF
gehend im Drnklen bleibr.
Bei den gefiilrten cesprä-
chen häben nureinige Leure
von konkreten Vorfälien be
nchtet, so da! dem Vorwurl,
gerade bei Oi, bzw. Ska,
Konzerten wäre Streß voF
programnrefi , enrgegenge-
halten wird. mit venig haltbaren Behaupt-

ungen einen MyLhos der

Derjetzt gefüh*en

zu lassen bzw.
entsFechendes Publikum an
zulocken, veranlaßten das
Conne Island zu einer
Infoveranstallung für - wenn
man den Flyer sinngem:ß
auslegt - alle unselbständigen

Anwohner und zu einer
Slellungnahme die an. den
Therna angemessener
Sachlichk€it wohl einiges zu
wünschen übrig ließ:
Die lnfoveranstallüng zu der
viele L€ute gar nicht eßt hin-
gingen (fijhllen sie sich durch
den Inhali des Flyers nicht
angesprochen oder schwante
ihnen Böses?). fühte letzt-
lich nur zu einer Verhänung
der Fronten , nänrlich zum
seilens der Konzertveranstal-
ter geäußerien Vorwurl einer
realitätsfremden Friede Freu-
de'Eie*uchen im Klez -
Mentali!ät und maßloser
Enttäuschung überdie
pdnzipielle Rerhtferiigung
lon c€walt als Form von
R€bellior nicht nur aüf der
Seite der Angesprochenen.
Diein Cee Ieh und im
Klarofi x abgedruckten Briefe
mög€n di€s rerdeutlichen.
Dea Voruurl daß
SpringLoifel eine Faschoband
sei, isr so nichirichtig.
FestzuhalLen bleibt. daß sie
bei einem Lable unter Ver,
trag sranden, das auch
Faschobands als Einstieg
dienle und sie di€ses laui
ejgener Aussage (verwiesen

sei hjer auf das im Cee leh 39 abgedruckte
Interview) aus Geldgründen verlassen und
verklagt haben. Fes! sieht aber auch, daß sie
auf dem Sanpler.,6. für Deuischland" ohne
ihr Wissen gemeinsam mit Bands wieBöhse
Onkelz und Kal kopfvertrelen waren und
ein genchtliches Verbot del
W.nc crbrcitung besagter Scheibe
erwirkten. Auch ihß Texre und die Mitarbeit
bejm Fanzine Slin Up lassen nicht gerade
auf elne rechte Gesinnung schließen. Sie
selbst sehen sich als lypische unpolitische
Band. Aui stündige Anfrage lrin, gab's dann
schließlich auch ein polit;sches Ljed. Jedoclr

bcscheinigt lnd eben dicsen, die dem C.L
widc.spdchliche Konzc.tpolitik und,,Abge-
hobenhcrt", nrithin die fehlendo praktische
Verbindung zur Connewirzer Szene

Das Springlolfelkonzertkann nur ah Anldß
betmchret weden, die angcsLnuren Frust|a-
tioner herausalassen und einen ohnehin
schwelenden Konfl ikt öffentlich ruszu
tragen.
Unlaufende Cerüchle von militanter Ver-
hinderung des Konzetus undsiclerlich nichr
zLrletzt der an der and laschis tischen Ehre
kitzelnde Volwult. eire Faschobard spi€len

ucb innerhalb der
Druck-ctuppe be,

Diskussion Iiegt

Konflikt zwischen

Island. das Conne-
witzerBewohnern und

Projekten politische
Inalü,ität und

Nischenmeniiiüir

UERTO IFELTE
D ISKUSS ION
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widerwillig ulrd olTensichtljch gcnerIr von
der ständig€n Polirisiererei: ..Wir geben uns
lüfkeine defbelden Seircn her, wenn irnn
das JeIZL m al lionzcntrierL .uf tirks und
rcchtsl" und,,Früher wardas volig wurschr.
Da war enld Skinhead und wurdenichtersr
gelf€t. ob.rpollr;sch koffekr isl odel
welchen Aufnüherer an derJacke harle.,.
Fazitr SpriIrgtoifel als Inbegriff unpotirischcr
Skinheadluitur - es gehr eben nur ums

headszenc ]nir den tu l-elpzig vc rereren
Sharp Skins, zeigr mon sich h.urc inso$eil
enlgegenkorrmend. daß es reichr dje
ge ngerc Änlbr.lcrung dis ..Urp0lLd sch-
sern zu crfüllen - lrci nach den Motro:
inmef noch bcsserals;ns rechte La-qer
abzrdiiften. wts soll abc. doran
untclrtLitzens\!crr seln u.d sie solldicser
Ansxrz denen gegenüber gtaubhafr gctrend

polilisoher lnaktivität

Zu behaupten
unpol i tßch zu sein .  is l
dcf einlacnsrc oder. unl

Sprß habcn
Es stelll sich dicfruge. inwievieitdies
nnl dem kulturpolidschen Anspruch des
Conne Island jn Einktang z! bifgen
isi. Selbige! ver rr eincr klar
aniläschjsrischcn Anspruch i
mangelnde Antila-Arbeir kanr nan
dem Laden wahflich nichr vorwerlen
und auch die ar andcEProjekre
herangctr agenc Forderung, sich
ventü'kr inhrl!l ch Lrrd prakrisch nrir
anlifasch^tischerPolirik aus
einandelzuscrzen isr bcrechdgt. Klar
klmuliefi wi luch dcfkutrurelte
Ansatz: D1e sicherl jch begrüUe.swerre
Offnung gegeniiber verschiedenen kLrl
lurcllen Spanen. rnus aus derNische,
das,.Nrbeneinrnder oder besser tnein-
andcf von linksradikalen nnd subtul-
rurellen Arsärzen' (Cee leh 21) und
daTu gehö( eben auch, Konzenc nir
t'nd tür Clatzen ru nrachcn.
Mehrcfe ALgrnente sprcchcr für
solche Konzelte. Da i!äre zum einen
d1c musikrlischc Vielfatr. die bcieirer
Ejnslellung von Oil, und Ska Konzcr
ten leiden nüßte. Mir ihr teidcn würdcn
sicher nichl nur Skinheads. sonden
auch vieie anderc Leure die d;eseMusik
schärzcn und licben. Angebr.rh! ve.
den soll hier auch das Ä€unenr, licle
kurhaatge Besuchcr würdcn ansons-
le. !r rechte KlLrbs gehen, url jhref
Lüst aul Oil ylcke zu t nen. Domlr
e'rherglhr sicher auch der hcute so
nrchr nrehr deutlich gcäuße.re An-
spruch. Konzerbesuchef des C.L u.d
eremplarjsch in hier rngesprochenen
Zusanrmenhmg rechLe bzw unpoli
tische Skinheads an linkepo|rit
hennzutiih|tn. Enr AnsaL der xn sich
ribelzeügl. konn|cn diese einsrmrts gc
steckten Ziele jcdoch ereichr werdentr
Die Bewertung der Sijnheadszene
dlrch das C.l har sich im Laulc der
Zell den Ccgebenhcirer angepaßr. War
Ansprechpltuer cins! die iinke Skin-

blejbcn.,gemürichste'
Weg. sich aus jeglicher Veranrwortuig
fürdicVorginge un urrs herum zu
stehlen. Oder knsser formulie{i ,.weiß
mdn njchr sofolt. *ennjcmr.d be-
hruptet.errcl  urpol i r isch,,r f  sei  wedcr
rechis n0ch l lnks, da0 er Echts isr?"
(J.F.Llo1$d).
]n eincm Umfeld, in dern es
mruler\veile anerkarnrer Sratus isr.
urpohisch zu sein, wird dem Einzelnen
ar leichL die Möglichkeir eröltner.
Lat€rI vorhxndene Ubeacugungen zu
kaschieren und unrer seincsgleichen die
un.bhengig von politischer Aus.jchtung
b0stehende cini ge Skinheadbeivegung
ru teiern. Dic Behaupung: .,Entweder
man ist in erster Linie Skinheid oder
nan rst jn einen polrrischen Lrger
gclandetund somjt  weg lon Skrr-
lvlovemenl lcee leh:7. Cock Sparl€r
Konzedrorsch:tu). inplizierl
schließlich, daß es eiidcurig inks
engag'c.r€ skj.heads g:Lr nicfi t gibr.
Kein Wunder also, wenr sich der
Erndruck iminer mehr lcrfesrigt. daß cs
inrner wcniger Skins gibr .lenen ein
deutlich amtrr$s istischer Änspmch
srchtigerist, als der mirunr$ recht
prollige Spaßfaklor?
Doch ilen beschlich richt schon cinnal
selbst das Celiihl. daß ein Crußleilder
Besucher besagter Konzcie ihrc
.,Rebelli0r- auf das Skandieren von
..Fullball, Fickcn. Alkohol" (Dic
Loka niatadorciJ und das .,Rumstän-
kem aufHippie Pnryf ' (Ce.Ieh 39)
bcschränkr. Und auch wenn sich bei
dresempaüschrlen Lkreil cinigeSlins
zurechr aufden Schlips gct€ren tijhlcn,
SäIre Nie ,.Wirrvollei verniftel., daß
Rcbcllion erstmal imner gur jsr" (Cee
Ich 39) und,,uns sjnd Leure imnei
noch lreber diegegen etivas sind, als
solchc die in lhrorNische hockcn und
sich zukiffen" (ein C.l. Nlitarbeircr
wilhrcnd der Info!el"nstalrung), er-
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scheinen ah poiithcheI Recttfe;isuns für
KonT-ene bei denen neben ein". guLn ru,tv
und steremBierftu0 auch .assjstische (und
damit ist prinzipietl Rassismus gegen
Andeßauss€hende gemejnt) und sexistische
Sprüche abgehen, tür die es überhauptkeine
Rechtfertigüng sibr, an den Haaren he.be;
gezogen. {Anmerkung der Tippse: Eine
Rechfeftj$rng für die tatenl frauenemi€,
dngenden Sprüche, jn derCeschichre de.
Skinheadbewegung zu suchen. weigere ich
mrch. Sexismus und Rassismus konmen aus
dergleichcn beschissenen Schubtade und die
gehör ein fürat1e mat zugemachtt).
In ejnen beeindruckenden Cedankensragar
werden hier, ohnedaß es signifirante ünier-
sctuedezwischen sautenden Skins und kit:
lenden Hippies hinsichrlich ihrcr pol jrischen
Aktivitätgibr. di€ Skinsin ihrcm Nichrsrun
privilegierr. Solhe der Crund darin liecen.
daß es den kiffendcn Hjppies doch noctr zu_
getraur wllll, ohne soziatarbeiterische Kon_
zenpolitik auf der richtigen Sejte zu slehen,
während man das den Besuchem von Oi_
Konzerren eN aut's Bufterbrot schmieren
muß?
Diese wütende Ffage stelhe sjch
einigen von uns nach Lekrijrc der
Conne hland- Slellungnatune zurn
SprjngLoifelkonzerr. Dort wird von
Hass gegenüber Hippi€s gesprochen
und das Runstänkem aufHippje panys
kontludena betürworter. Wedie
Realtionen auf diese Srellungnahire
mehraisdeutlich zeigren (auch än dieser
Slelle sei aufdie veröftentlichten
Leserbrief€ verwiesen) wurde dies ats
ernslgemeinre Auffo.derung zur cewalr
bzw.Tolerierüng von cewalt l(onklet
gegen Lcuie mir einem besrjmmren
Außercndie cewahnichr ats das Non ptus
tlr.a von Konfliktlösungen ansehen.

Ein Blick aufdie Enrsrehung
des Sprüchs

Hippie" läßt

abldlliggegen Lcure, die sich sanz..Ha00v
Fani ly".  zurückzogen,so der kutLurelen'
und polidschen Enrwicklungen ihren Lauf
ließen. ohne selbst Eintuß auf
geselischaftliche Zusdnde und
Veränderungen zu nehrcn und dje so. aller
Ideale der'68erarm Trotz. die bürgerliche
Ces€llschali der'80er Jahrc erst ermös,
lichten. Die Idee, daß dje peacigen Zeiren
vorbei sind und nun derRealirät ins An,
gesrchtgerrozt werdei muß, kr alsonicht
neu und auch nicht fahch. Daszeigtnichr
zuletztdie Siruation in Connewitz. Daß män
sich hiernachrs ohneAngstdurch den Kiez
newegen kann, kommtnjcht von irgendwo.
Der Spruch, Daß dje Stö vorein paar Jahrcn
im Endeffekt nicht mitMehtbeuretn ver,
reidigt vunie, isr eine Trtsache. Daß Conne-
witz heure von vielen als sicheres Ter
retoriuDr angesehen wid. ist nicht zulerzr
den Leuren zu verdanten. d;e früher mit
Gewall, so Scheiße man das heureauch fin,
det, den Faschos gezeigriaben, hiernichtl
Zugrunde lag dern jedoch das tdeai,
Freiüune für fried-
liche Lösungen zu

nent durch Prcyokationen wi9:,,Es hemchl
endlich wieder Aufiegung in de.links-
akemativen Szene l€ipzjgs. ... Den Antaß
dafür licterr leider das geptanre Spdngroitel-
Konzen." und eine Arglmeflätion flta j jn
and€rcn Stadleilen her.schr dauemd Aus
nahmezusrand, warum nicht an einigen Kon_
zeflabenden auch hier, ereich9n zu wo en,
ist unversrändlich. Dies eßcheint eher als
beleidigendePauschatisierung a|er die sich
kitisch nit cewalt auseinandeßetzen und
selbstgefäl1ige Uberheblichkeit beim Um_
gang mn konlreten Angsten. als als fun,
dierle Kritil. Derhatbherzige Unrgang mit
dem Vofall während der Woodstockpafty jn
der Halles, isr zuden geejgnel solchen
Angsten noch Vorschub zu leisten. Und ras,
slsrßche undsexirjrische Sprüche bzw' An-
mache in der Skinheadszene und Cewalr ah
Mirtel der Auseinandeßeoung als ,,nunmal
szenelypisch und sowieso vorhanden,. zu
roleriercn, heißt, sich mit derRealitit ein_
fach so abzufinden, eine in linie.potitik
ganz neueDenkrveise. Realitär in diesem

Land i$ auch, daß Migrantlnn€n
angemachr und Asylbewerberheime
angezündet wedeni rnjt djeser 6ewah
wird sich aüch nichteinlach so
abgelunden.
Alles in allem nuß den Conne Island
Tearn nil besa$e. Sretlungnahme eine
verfehlte OffenrlichkeilsarbeiL
bescheini$ werden. Das haben nicht
zuletzt die Reaktionen aufdie
infove.anslalrung in C.l. ge7_eigt. Von
der .,weiteren Spatlung der antilaschjs-
tischen Bewcgung" (Ha es e.V.) istda
die Rede und,daß wir mit solchen Al,
tionen in dereigenen Sradt immer
wenigerLeut€ linden werden. die bereirwenrgerLeut€ hden werden. die b(

sind, sich an andfa-Plenumzu beteiligen
oder überhaupt irgendwie mit uns
zusanmenararbeiren,l (I1ona).
Natü ich istes n;chrderrichdge Weg
,,Friede Freude Eierkuchen,, im Kiez zu
spielen, aber andere Meinung€n durch, auf
mangelnder Kdrikähigkeit an dcf eigenen
Konzertpoljrik basierenderturoganz an die
Wand zu spielen und lächerlich zu machen,
lvohl auch nichr.
Vielleichr nürzt ja doch einBlickzurück, ah
jft Somner-Cee leh '96 gelbrdert wurde,
,daß sich auch das Conne Island-Unfeld
und dienoch exisriercnden potitischen pro-
jektemit Vorschlägen und Kdrik mehr zu
Wod melden". Das soll hiemirgeschehen

Sexisten auf's
Maul!

sicherlich

Der
Spiuch.
Punt-Be-

wegung

schaften. Danir
entsrand lii. viele sicher auch eine Arr Inset,
besrens geeigner sich von gesellschafrlichen
Realitäten zurückzuziehen. Alrf dicser so re
nan srch abernicbt ausruhen, sondem sich
mal selbslkritisch fragen, ob es nicht erwas
zu ernläch ist. den Jungsund Mädchen von
der AntifN-Löschtruppe die ganzeArbeir und
Kjilik züzuschusrem, undii falsch ver_
standener Kiezromantik zu. nächsten pafiy
zu eilen. Das klingrjezraites nacb erho_
benen Zeigefinge., sol aber eher ah Ti I jn
unseren eig€nen Aßch veßranden werden,
danil {ü hier noch weirer unLer palnren
wandeln können, srattin Bälde narseFüße

Eine S€nsibilisierung der Srene iü.ein birtel
notwendiges kiezüberyreitendes Engage_
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D e Dislussr en n1 !orte Ll des spl ns-
torrerIo]rzc re, nr Cnnne I \  and zr gren ein
rn d.rConneq rzcf Szene \erbre{ lresl tn
rentändnisLlberdicHera.gehenstrejse des
Conne klands an Oi Konzcrte Kräftig $uF
de mal nredc. aus de. Certichreküche he,
drent Äufden Punkr gcbrachr: Sprjngroitli
seieine Faschohand und das C.t .  machL das
Konzen aus fina.ziell€n Cründen.
OiTensichdich rvlrl nichrjedes Cedchr auf
den Wahrheirsgehrlr gepiüfr. Es hesreht also
Klärungsbedar- eßror Karegorie. Drs Conne
lsland lädL alle. lle d€r*€r an) 6. I 2. witt
'relr.s i,r, ,(rri'I,r,lt fdrctor, djeAngsr
haöen, lch \cqet dtt 'ielen Skt tle.ds und
Punlt a ftlie Strdße.u qtt)aLtet, diebc
tttchren, ddß d| ljeset)1.Abal,l S,alen
schhchten ilNist:hei rletr Be! chulnk.r
un te ts. h i e.l I ic he I ihe rna! jr e r p toj ekt e
unvennei,lli.h sit1t1, t einenTrcfk" dt1.
Viele slid schon deshatb nichr zu dcm
T.€ffengekonnen. wcilsje so gar nicht
e'ngelade'r \laren, sich nrjt dem C.L über
dessen Kulturycr$ irktichung auseinardeF
zuseEen Diesen aroganGn Fauxpis hätre
man sich vielleicht schon nir einer Seire tn
Ceeleh in November sparen können. aufder
über Springroitel aufqeklär wird.

lt.\rum inrmer allrs rrktären?
\i:eni;ls aonne lslaid lioir.üe ni,hr nu.
iür sl.h lerfi3rahct. rondem r*!ü.ri;.h
oanrlr yefänJe.n (cdcr {as auch immei) si ,
gehört dieses Erklärcn einlach dazu. si.h
demzLr venre gs11, rrq,:51di. Xr.'1..
ungla!lr\fllidig. Es wirJ zuriet !0rau-
sges.tzr, was \on rLiejnc plrssjeren srll.
Nicht nufdas es eintach wäre fürLeure. die
nichi  rü def , ,Queltc '  strze!.  s jch über

unp{]litiseh

Hrrtergründe zu Springraitil zu jntbmieren,
sondern auch das $erauch rmmerdis Conne
ftland bcsuchr bciden Kofzefien ncrkt, dail
er/sie si.h in ern.r,linken Sc|uptcr be,

Den Connelsland volzuucrten, sie !cmn,
st . l ten ern Flschokonze ,  mu8 beiderEi i
bcziehungde5Crundversrändris!!s des
Connelslands. beleidigci. DieUnte$chiede
z]1'schen einen Faschoskin. der geBde
nicht ..Sieg Hcil billlt urd ein€n unpolr
trschen Skin derCaneben s|ehr und ihrr
bierseelig a ldie Schultern klopJi sind \.\ ohl
eher gerrng.
Hochrechnungen, die berieben $urden und
den Skin-Koizc!1en eine ertreme r\ur'-die-
Fressc Rar€ bescheinig(.r. slnd \ö jJ:el

Quntsch. Ab€r {'cf auti l,Iauigekicgr har.
s0Lrre Ir0lzdern crnrt genonrDen !!e.dcn,
Erliche Skinheads ufd Punk! haben eb.rl
e'ie tragliche Einsrcllung zLr Ce$att. Scris
nus undNuch zu Pol i rk  Dic l l lus ionst .h
iicht polirisch rerci.rahmrn zu la$en,
,,liei" zlr s€in, !erkeh siü zu cirer
Nischenparlizipation rm \lainsrcrn. Viel
haben sre da dcn. .Hlpt ier  i jchr  lonus,
iulicf den Z.lebtercn \.ri {irnrLtr rnetJ
gcgen Schrüchere uJrd Lriire, dic jich etJr

Unrere Zeir irr |Lrn rill lotterCe{aft.
Dje\es r !n l ]ernrh(heAkzLrt r i re . r  \ . r
Realiriir.5tslft !ir'i piirach:lrt dre Seii€ dEr
Slairkcren. r'erbLrrden nrt a.!ll TraLrn dann
nrchl zu den Sch!ücleren zu geh{tcn.
Geur l rka in Staß machcn.  Abe.s ie solhe
s'ch gegen BcdrohLrngen. Nazi\ oder Leure
. ichren,  d lc  l ich auch a fder  Spaßebene
12.8. Fußbrll) ie;,!illig drmuf eiigelassen
hrbcn $rr das nich! kapierl. ist ein

scheiß Nari.

die lich extrcn s.gen
Jegliches Andienen an den
gesellschaftlichen Ilainstrean $ehreIr. _Auf
der ande.en Seire $ärceine deurtictere
Dltlercnzierung bcin lionlrcren Vern irk,
lichen von Kuhus,emnsralrungen in Cofne
lsland lrürschenswert Zu dern Veßu(h.
viele und .o.h mehr Leur€ üb.r die ]tusik
u.d Kuirur zu ere;chcn. gehörr nichr nur,
daß viele Leulc ftommcn sondenr au!h, da
:r'c ber den Besuch lrgend er$ar mjrkieger.
In def kurzcn lliskussi.i $urde \i.l leF
nreng{ Njcht b.reit oderin defLage zu sejn
Cewalt rnzuwcnden. aber rrorzdem n!g-
llchsr \cn Pdjgeln \erichoit zu bleibcn.
ndrd. glei;hg.sc(zr nil pr\sivfln Rüclt^r
;Ll ,rllen Gebi3Lcn. cro0e und ebei ni.hr ;ur
kl.ineKonzc.te m hen zu wollen, xürde
!^lcrchgesetzt rnit konrncr7bedingr.r Cield-
| \ieih-"ir Dr: kair \erinielen werden.
w€nn n:rf/tr'-ü bc,m Zuhöre. vlxudn. die
Aussagcr anl de. Srandfuilrdetr anderen
zu beziehei und zu relati!ieren. Das prssicr.t
aber nuf, $enn 'virklich ürs geklün w.fden

,, . . .Dann rnüßte nan
ja d;e gesante An wie
her Kültur
genracht wrrd in
Frage stellen..."
(ungetährO-Ton,

rcfl€n im C.l.)
]n viclen Publika-

find ich gelt
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Und jetzt alle: ('

(Mach Deinen Mund zu einem
Arschloch, kommt ia doch nur

raus
(Lokalmatadore)

.,...qenn utatzen konnen zum Beispiel,
verglichen mit allen anderen Sachen. die im
Conne lsland lauten, tatsächlich die besten
Partys machen,,,
(Cee leh # 37)

ch wl l  mt i  Dl r  sch a ier  doch das kann ich n icht  schai i€n
rnein Gr od 3i zu groß.
t '  Lr ' leg - .  -  cr - r  'e .a r  D ct  oas rec l  .  -  c t -  d .gs.  cF.  t rme n G ed is t  zu qroß
Oho mein Gof i ,  was iür  e n schf€ck lchor  Taa
mir  ko.h l  das Sperma matw edertm Sack.
Me n G ied st  2u gfoß,  du b s l  2u €na iür  mi .h
Mein Gl  ed ts l  zn groß,  du b is t  z !  on;  1ür  mich
lv le n c l led isr  zu l roß d!  b is t  2!  en;  lü f  mtch
[4ein G] ied is l  zu grcß und du b sr  zu efa.

n ich l  re l .
ch drücke lch 2wäng,  verdamml is i  das enc,  n€in orr  xonm
d ä n c h t r € n
Sperrna oh Spgrma oh göt{tches Sperfla, ich werd o cfr

denn meln GIed st  z !  9roß

Mei f  Gl€d is tzu groß,  dLr  b is t  2!  €no tür  m ch
I ' re n Ghed st  zu groß d!  b s t  zu eno t i r r  mtch
i .4ern G ed st  z !  groß,  dr  brsr  zu eno ,ur  mich
Me I  ched sr  zu qroB und du b is t  2;enq

Der Versuch Oi,Konze e
politisch zu bentinreln muß
immer lächefiicher wirken.
Wenn sich irgendwelche ser-
istrschen und mssist ischen
Prolls an den Oi-Punk-Truck
hängen, heißr däs nicht, daß
alle Punx und Skins Assis
sjnd- Wer aber genau diese
Teile von Oi und Punt akzep-
tlert und unLerstützt. ist selbst
Sexist .  Unorschwel l ige

,,...denn Glatzen können

Scheiße

sexistische Tendenzen bei
solcben Konz€rren sind leider
roch nonnal.  BeiBands wie
Lokalmntadorc kommt es
aber auch saftig von del
Bühne. Anbetrachr der
faschistischen Bedrohung
spiell das alles nätürlich ejne
unlergeordnete Rolle.
Unpolitische Skins betördem
zu wollen, ist fraglich. Sexis-
ten zu hypen isr übel.
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W h i t n e y  a u s  S u r i n a m

Den ganzen Tag aulcter  Ma o.he war ich gei t ,
ich starr te aul  jede Brusr  ! id  jedes Hinrenei t .
[4ir wars sclron p6 n ich, denn der Asl war dauerhaft.
rch $181e:  lch brauch L ebe mi t  Kennerschal t  9epaaf t
Wh iney a ls  SLf inam btäs l  wie s keine andere kann
Wh iney a!s S!r inam !ßchl  den Schwanz aui  Vordefnann.

Als endl  ch Fe erabend war i lhr  ch g e c l r  zu ihr .
LangeStra8e 27 das is t  hr  Bever.

. .  . , r  lch s l  eg zLr  hrem Fensier  h i .  s  e tächet te mtr  u u.

s ie gab s ich f icht ig  Mühe,  n icht  zu targsam nichr2uscnnel
da ra l le  -  "  de.  Bo9" '  

"  
, .  o .s  r " .  p .o,eg.  o .  I

ch I eß mlch völ i9 gehen die Ladung .t e schoß raLrs
Sie eckte ihn fit . saube. unct ch fuhr beireit nach hdus.

s ie t rug e i .  knappes Sommerlop u.d Sl ie fe bts 2um po.
Wh lney a ls  SLr inam biäst  wie s keine andere kan .
Wh Iney a!s Sur inah u lscht  den Schwanz a l j  Vordermann.

Sle machle mir  d ie Türe auj  und ie igte mir  thr  Bet i .
Fürs0Llark,  s l  iasr  geschenk!  da b in i .h  r tcht ig  net i ,
S ie iachle mird ie Blchse aui  !nd nahm ihn in  den vuno.
vor  rn r  ra l  s ich der  H mme auf ,  denn Blowtops s nd gesund.
Wh l .eyals S!r i |am bläs l  wie s keine andere kanrr ,
\ ryh lney a!s Srr i ram l ischi  den Schwanz auj  Vorderma.n.

M a c h  D e i n e n  t l , t u n d  z u  e i n e m  A r s c h t o c h

D e  
" o  o r n o  _ '  e  r d "  r n . . . . i o p . l , o . . - d ,

, o  D  r o l  l -  o . :  q e . r , o , .

0en schonsten  Schwanz im ganzen Land

N/lach Deinef 1,4!nC z! e nem Arschioch kommt a doch nur
S.heiEe raus
, d r "  , D (  " t r r ' '  t  - . !  . .  o . r .  . d . 1 . t . ö g ) , D , ö . s

Du f  ngs t  g te i .h  an  z !  ke i fen  !nd  rnachtesr  mich  b iö . t  an .
. D 1  5 " _ n  r
i cn  nab vo  I  d  e  M grän . ,  .n  I  wr rd  es  ba  d  zu  b ln l
LaR mich e.dliclr in Flhe
ach Alte. hatt der lltund
v a  , D e , -  V r o

- l d r ö ' -  D  ! p  
1 ,  r a i  .  e q  . D  . .

'  r r l o  e r  D a o d : e 5 . ,  d r . ö . o . q e , . . ö 8 ,  . e 1 - . ' .
o a t r , 0 .  ' , t d i 9 ö d s L  . t e r  , - , h o , " " . .  , , o o r _ L'.: [1an bralcht siclr n].ht z! scrgen, man we B, da6 es getingt,
und wenn man dann nach Ha lse  kommt  i . fFürman ia l rnas

. , t r  N lach-Denen Mmd a  e inen Arsch  och,  komnt  ia  oocn fu r

,  und le .n  Du je tz t  n tch t  end ich  spufs t ,  dan.  i  iegs t  Du aus
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